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SCHULINTERNE VERBINDLICHKEITEN DEUTSCH


Die aus dem Jahr 2003 stammenden „Schulinternen Verbindlichkeiten für das Fach Deutsch“ wurden im Mai 2010 evaluiert, weiterentwickelt und somit neu festgelegt.

Klasse 1

Anfangsunterricht:

· Ziel ist es, dass alle Kinder am Ende des 2. Grundschulbesuchsjahres

altersgemäße Texte sinnentnehmend lesen können.

Bereits im Kindergarten nehmen die sog. XL- Kinder an dem Programm " Hören, Lauschen, Lernen " teil.

Ergänzend dazu wird in der Eschenwaldschule in den ersten Schulwochen das

„Münsteraner Screening zur Früherkennung von Lese-Rechtschreibschwie-rigkeiten" mit allen Kindern durchgeführt, um die Lernausgangslagen der Erstklässler zu erfassen. Treten bei einzelnen Schülern Risikobereiche auf, werden diese Schüler mit dem entsprechenden Fördermaterial gefördert.

Der Aufbau der phonologischen Bewusstheit spielt in den ersten Schulwochen eine große Rolle. Reime, Silbenspiele, Zungenbrecher, Abzählverse usw. ... werden durchgeführt. Um die individuelle Schriftsprachentwicklung der einzelnen Schüler zu berücksichtigen, schreiben die Kinder früh eigene lautgetreue Texte.

Kinder lernen das gedehnte Sprechen und gebrauchen zur Unterstützung die Gebärdensprache. So wird z.B. täglich gemeinsam das „Wort des Tages " geschrieben, so dass die Kinder erlernen, wie sie von der gesprochenen Sprache zum geschriebenen Wort kommen.

Methodisch wird dies durch die Arbeit mit der Anlauttabelle unterstützt.

Zur Zeit wird zusätzlich zur Anlauttabelle die Lollipop-Fibel und das dazugehörige Material ( Druckschrift- und Arbeitsheft) im ersten Schuljahr benutzt. 

Das Prinzip Lesen durch Schreiben wird praktiziert.

Die Kinder schreiben regelmäßig eigene Texte ( Wochengeschichten, Texte zu Bildern...)

Bereits im Laufe des ersten Schuljahres werden die Schüler individuell auf orthografische Gesetztmäßigkeiten aufmerksam gemacht und erste Regeln werden angebahnt  ( z.B.er-Endung, Satzanfang wird groß geschrieben, Satzschlusszeichen, Nomen werden groß geschrieben,..).

Regelmäßige Überprüfungen zum derzeitigen Lernstand werden in Abständen 

( November- Februar- Mai) durchgeführt ( z.B. lautgetreues Schreiben zu Bildern, Wortdiktate).

Um die Lesekompetenz sinnvoll zu fördern und zu steigern wird regelmäßig eine " Lesestunde " durchgeführt. Ungefähr ab den Herbstferien wird diese Lesestunde von Lesemüttern begleitet, d.h., dass die Kinder differenzierte Lesetexte in angenehmer Atmosphäre mit eventuell nötiger Unterstützung durch die Lesemütter erlesen.

Die Freude am Lesen und Umgang mit Texten soll dabei vordergründig sein.

Des weiteren stehen im Klassenraum differenzierte Lesetexte, Lese-Mal-Blätter, Logico-Spiele und Lesehefte zur Freiarbeit zur Verfügung. Ganzschriften (z.B. „Der Buchstabenvogel“, „Pelle zieht aus“) werden im ersten Schuljahr gelesen.

Zum Aufbau von Interessen und Kompetenzen rund um Bücher spielt der Umgang mit Literatur von Beginn des ersten Schuljahres eine wichtige Rolle.

Der Unterricht wird immer wieder mit Hilfe von Büchern auch als Schreibanlass (Bilderbücher, Vorlesetexte, Sachbücher ) gestaltet ( siehe Lesekonzept), so dass die Kinder bereits früh über reichhaltige Literacy-Erfahrungen verfügen, wie der Hessische Bildungs- und Erziehungsplan es vorgibt.

Das Prinzip der Ko-Konstruktion findet bereits im ersten Schuljahr sowie in allen weiteren Schuljahren durch unterschiedliche Sozialformen ( Partner- und Gruppenarbeit) und Unterrichtsmethoden ( z.B. Stationenlernen ) Anwendung.

Als Ausgangsschrift lernen die Kinder der Eschenwaldschule zunächst die Druckschrift. Im 2. Halbjahr des 1. Schuljahres wird den Kindern die Vereinfachte Ausgangsschrift als verbundene Schrift vorgestellt. Ein individueller Übergang zur Schreibschrift wird den Kindern jedoch ermöglicht, so dass einzelne Schüler auch weiterhin die Druckschrift nutzen können. Bei graphomotorischen Schwierigkeiten werden den Kindern sowohl unterschiedliche Übungen ( Schreiben im Sand, Kneten, Lockerungsübungen) als auch Schreiblernhilfen( Griffhilfen, Stifte mit Griffmulden, ...) angeboten.

Klasse 2

Rechtschreibung / Grammatik

· Wortarten:
- Nomen  /
Einzahl – Mehrzahl  ( auch zusammengesetzte Nomen

· - Artikel   /
bestimmter   -   unbestimmter

· - Verben /
Grundform und Personalform / Gegenwart, 

· Vergangenheit anbahnen
· Adjektive 

· Großschreibung am Satzanfang

· Selbstlaute Unterscheidung kurz-lang / Mitlaute

· Satzschlusszeichen  ( Punkt / Fragezeichen/auch Ausrufezeichen anbahnen

· ABC und

· Einführung in die Arbeit mit dem Wörterbuch, regelmäßiges Üben

· Einführung / Anbahnung systematische Rechtschreibübungen

· z. B.  a ( ä, au ( äu, eu, st, sp und nach Bedarf Anbieten von Strategien     

· (Ableitungen bilden), Regeln etc.

· Lernwortliste, Karteikarten und Übungen mit dem Grundwortschatz

Aufsatzerziehung

Freies Schreiben:

· Wochengeschichte mit wachsendem Textumfang  (20-40 Worte)

· Angeleitetes Schreiben  z.B. zu Gegenständen, Bildern, etc. 

Bildergeschichten, auch reale Schreibanlässe aufgreifen

· Individuelle Textüberarbeitung mit Korrekturbogen

· Klassentagebuch und / oder Protokollbuch „Morgenkreis“ führen bzw.

· Klassenbriefkasten / Briefpartner aus anderen Schulen

· Reale Schreibanlässe nutzen

Leseerziehung

Buchstaben ( Silben ( Worte ( Sätze ( kurze Texte ( altersgemäße Ganzschrift (Findefuchs zum Ende des Schuljahres ) (Textumfang stetig erweitern)

· Lesestafette/Wanderbuch im Morgenkreis

· Regelmäßige Lesezeit mit Einsatz von Lesemüttern zum differenzierten Üben

· Schwerpunkt:
sinnerfassendes Lesen trainieren u. a. mündliches Nacherzählen, Fragen zum Text schriftlich beantworten etc.

Klasse 3
Rechtschreibung / Grammatik

· Arbeit mit dem Wörterbuch

· Zeittabelle (Grundform, Gegenwart, 1. Vergangenheit,  2. Vergangenheit – 

· mit lateinischen Bezeichnungen ) 

· einfache wörtliche Rede, Begleitsatz vorne

· Satzarten ( Ausrufe- , Frage-, Aussagesatz )

· Nomen, Verben , Adjektive unterscheiden

· Adjektive steigern

· Einzahl – Mehrzahl ( Singular / Plural )

· Fürwörter ( Pronomen)

· Vorsilben + Verben

· Wortfelder / Wortfamilien / Wortverwandtschaften

· Trennungsregeln 

Ende der Klasse 3 -   Subjekt / Prädikat / einfache Umstellung von Satzgliedern 

Aufsatzerziehung

· Reale Schreibanlässe nutzen (Erlebniserzählung, Bericht von Klassen-/Schulereignissen    

· für das Mitteilungsblatt), Bildergeschichten, Reizwortge​schichten, etc.

· Sich situations- und sachbezogen ausdrücken lernen (anlassbezogen, textsortenbezogen,

· adressatenbezogen)

· Informationen sammeln, etwas vorstellen (Expertenberichte)

· Texte überarbeiten, vereinbarte Kriterien anwenden (Schreibkonferenz)

Leseerziehung

· Sinnerfassendes Lesen trainieren

· Fragen zum Text schriftlich beantworten

· Mündlich Nacherzählen

· Zwei Ganzschriften pro Schuljahr z.B. Hexe Lakritze, Die Sockensuchmaschine

· Einbinden in die Ausleihzeiten der Bücherei

· Buchvorstellung/Lieblingsbücher/Gestalten einer Lesekiste

· Lesestafette/Wanderbuch im Morgenkreis

· Individuelle Lektüre während der Lesezeit mit Bearbeitung bei „antolin.de“

· Lesekompetenz erweitern (z.B. Zwischenüberschriften finden, Schlüsselwörter

· markieren)

Klasse 4:
Rechtschreibung / Grammatik

· Zeittabelle + Futur
· wörtliche Rede + Begleitsatz wechselnd

· Wortarten  (Wiederholung/Vertiefung)

· zusammengesetzte Verben

· substantivierte Verben / Adjektive

· unregelmäßige / regelmäßige Verben

· zusammengesetzte Nomen: Grundwort + Bestimmungswort

· Satzglieder (farbliche Orientierung am Arbeitsmittel ‚Satzstern’)

· ‚Vier Fälle’ anbahnen

· Wortfelder / Wortfamilien / Wortverwandtschaften

· Präpositionen

· dass / das

· Konjunktion weil / denn 
}
auch: Kommaregeln
· Abkürzungen und Fremdwörter benutzen

· Trennungsregeln

· Nomen mit  -heit, -keit, -ung, + Abstrakta

Aufsatzerziehung

· Vertiefung und Erweiterung der Inhalte:

· Reale Schreibanlässe nutzen (Erlebniserzählung, Brief, Bericht von Klassen-/Schulereignissen für das Mitteilungsblatt), Bildergeschichten, Reizwortge​schichten, etc.

· Sich situations- und sachbezogen ausdrücken lernen (anlassbezogen, textsortenbezogen, adressatenbezogen)

· Informationen sammeln, etwas vorstellen (Expertenberichte)

· Texte überarbeiten, vereinbarte Kriterien anwenden (Schreibkonferenz)

· Schwerpunkt: Textüberarbeitung

Leseerziehung

· Sinnerfassendes Lesen trainieren

· Fragen zum Text schriftlich beantworten

· Mündliches Nacherzählen

· Schwerpunkt: klanggestaltendes Lesen (Lesewettbewerb)

· Buchvorstellung/mein Lieblingsbuch

· Betreuung der Bücherei in den Pausenausleihzeiten

· Lesestafette/Wanderbuch 

· UE Rund ums Buch /Autorenportraits evtl. auch schon in Klasse 3

· Vorstellung von Interessanten/neuen Büchern aus der Bücherei im Rahmen des    

· Monatskreises

· Individuelle Lektüre und Bearbeitung bei „antolin.de“

· Buchvorstellungen

· Umgang mit Texten: Schlüsselwörter bzw. Teilüberschriften finden

Vereinbarungen für alle Klassenstufen

· Lateinische Bezeichnungen einführen und festigen:


Namenwort
(
Nomen 


Tuwort
(
Verb


Wiewort
(
Adjektiv


Begleiter
(
Artikel


Selbstlaute
(
Vokale


Mitlaute
(
Konsonanten


usw.  auch bei ‚Zeiten und Satzgliedern’

· Orientierung am jeweiligen Sprachbuch (z.Zt. „Lollipop“ Cornelsen Verlag)

· eine ‚Klassenlektüre’ (Ganzschrift) / Schuljahr

· Orientierung am Grundwortschatz

· Ausnahmen üben
z.B. Worte mit  ‚v’ ( alles andere (generalisieren) wird mit ‚f’ geschrieben

· Berücksichtigung des morphematischen Prinzips hat beim Üben Vorrang vor dem Üben isolierter Phänomene

· Merksätze/Regeln visualisieren (im Klassenraum)

· CVK und DIEK -Rechtschreibkartei zur individuellen Förderung in den Unterricht 

· integrieren

· Individuelle Fehlerschwerpunkte beim Üben berücksichtigen

· Gesprächskultur fördern (Morgenkreis, Gesprächsregeln)

· Lesestafette

· Vorlesen

· Erzählen

· Gedichte

Klassenarbeiten 

gemäß „Richtlinien für Leistungsnachweise, Verordnung zur Gestaltung des Schulverhältnisses   §25  (Dienst- u. Schulrecht)
· Für Klasse 3+4 gilt:
- pro Halbjahr je ein Diktat, eine Grammatikarbeit und ein Aufsatz
Allgemeine Regelungen bei Diktaten

· Wortmaterial am Thema des Sachunterrichts und am Grundwortschatz orientiert

· Abschreibfehler von der Tafel werden gewertet

· Umlautfehler, Komma-, Punktfehler   =   0,5 Fehler

· Diktierter Punkt / Komma vergessen oder zusätzlich eingefügt   =   0,5 Fehler

· Hinzugefügte oder doppelte Worte   =   1 Fehler

· Diktieren nach Sinnschritten, Satzwiederholung, zum Ende Textwiederholung (rückwärts 

· gelesen)

· Lückentexte bzw. differenzierte Diktate für LRS- Kinder

· Systematisches Üben als Vorbereitung

· Überarbeitung des Diktates mit dem Wörterbuch

Klasse 1:
Buchstaben-, Wort-, Satzdiktate (ca. 20-40 Worte, ab 2. Halbjahr)

Klasse 2:
ca. 40-70 Worte, Schreiben des originalen Übungstextes

Klasse 3:
ca. 70-100 Worte, ab 2. Halbjahr Satz- und Wortumstellungen

Klasse 4:
ca. 100-120 Worte, nur noch Wortmaterial üben, keine Diktat-Textvorgabe

Leistungsbewertung
Diktate:

· Note 1:
0 

Fehler

· Note 2+:
0,5 
bis 1,5
Fehler

· Note 2:
2 
bis 2,5
Fehler

· Note 2-:
3 
bis 3,5
Fehler

· Note 3+:
4 
bis 4,5 
Fehler

· Note 3:
5 
bis 5,5 
Fehler

· Note 3-:
6 
bis 6,5
Fehler

· Note 4+:
7 
bis 7,5
Fehler

· Note 4:
8 
bis 9,5
Fehler

· Note 4-:
10 
bis 10,5
Fehler

· Note 5:

ab 11
Fehlern

· Note 6:

ab 17 
Fehlern

anderer Arbeiten (orientiert am IHK-Schema):

· 100% bis
95 %
Note 1

· bis
80 %
Note 2

· bis
65 %
Note 3

· bis
50 %
Note 4

· bis
25 %
Note 5

· unter
25 %
Note 6

Der Bewertung liegt eine zu erreichende Anzahl von Punkten zugrunde ! (z.B. 25 Punkte von 50 Punkten entsprechen der Note 4 -)
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